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Pazifisten sind keine Feinde, und alle Feindbilder sind fiktiv 
Videobotschaft (9‘22‘‘) von Yurii Sheliashenko vom 05.08.2023, Link: 
https://www.youtube.com/watch?v=jcWh4F5XCPA  
(Übersetzung ins Deutsche: Guido Grünewald)  
 
Liebe Freunde, ich grüße Sie aus Kiew.  
Ich werde mich sehr kurz fassen, die Zeit ist begrenzt und heute gab es in Kiew zwei Luftangriffsalarme wegen 
des verbrecherischen russischen Krieges gegen die Ukraine.  
Unsere pazifistische Erklärung mit dem Titel "Friedensagenda für die Ukraine und die Welt" ist natürlich ein Do-
kument, das völlig im Gegensatz zu jeder Rechtfertigung der russischen Aggression steht, die in diesem Doku-
ment ausdrücklich angeprangert wird. 
Das Problem ist, dass Hass eine Krankheit von der Art ist, dass kranke Menschen denken, sie seien gesund und 
andere, friedliebende Menschen seien krank. 
Eine solche Verzerrung der Realitätswahrnehmung ist ein bekannter Teil der Mechanismen der Konflikteskala-
tion, des "Konflikttrichters". 
Professor Friedrich Glasl, dessen Modelle ich für die Analyse der Eskalation des Konflikts zwischen Russland und 
der Ukraine in dem akademischen Artikel verwendet habe, auf dem die Erklärung basiert, erklärt die Mechanis-
men der Eskalation in seiner Monographie "Conflict Management" wunderbar (ich bin ihm übrigens für sein 
Unterstützungsschreiben dankbar). 
Um es kurz und populär zu erklären: Hass und Feindseligkeit sind wie ein Teilwahnsinn von Menschen, die im 
Allgemeinen recht gesund sind.  
Menschen, die von Feindseligkeit infiziert sind, neigen dazu zu glauben, dass sie gesund sind und dass diejeni-
gen, die ihre Feinde nicht hassen, krank sind. 
Feindseligkeit verzerrt ihre Wahrnehmung der Realität, sie sehen überall Feinde, so wie manche Verrückte böse 
Geister sehen. 
Ein so genannter Experte des ukrainischen Sicherheitsdienstes schrieb, dass der folgende Satz die russische Ag-
gression rechtfertigt: "Der Wunsch nach Frieden ist ein natürliches Bedürfnis eines jeden Menschen, und sein 
Ausdruck kann keine falsche Verbindung mit einem mythischen Feind rechtfertigen." Das ist eine allgemeine 
Feststellung, die niemand in Frage stellt, wenn es darum geht, dass Putins Kriegsmaschinerie aus Gegnern sei-
nes verbrecherischen militaristischen Regimes Feinde und "ausländische Agenten", macht, sie in der Propa-
ganda verunglimpft und unterdrückt. Ich hätte nie gedacht, dass diese allgemeine Wahrheit durch mein eige-
nes Beispiel veranschaulicht werden würde, aber hier ist sie: ein unschuldiger Pazifist, der aufgrund des fiktiven 
und sozial schädlichen Charakters eines Feindbildes als Feind behandelt wird. 
Meine "Friedensagenda für die Ukraine und die Welt" wurde an Präsident Zelensky geschickt, aber sein Büro 
entschied sich, den Sicherheitsdienst der Ukraine zu bitten, mich als Feind zu verfolgen, anstatt die "Friedensa-
genda" in der Sache zu prüfen und eine angemessene Antwort zu geben, wie jeder demokratische Führer Peti-
tionen behandeln sollte. 
Laut Gesetz ist der Sicherheitsdienst der Ukraine direkt dem Präsidenten Zelensky unterstellt, und er ist auch 
ein Garant der Menschenrechte gemäß der Verfassung der Ukraine, daher trägt er die letzte Verantwortung für 
die Verletzung meiner Menschenrechte (und ich weiß mit Sicherheit, dass ich nicht das einzige Opfer bin). 
Die gerichtliche Genehmigung für die Durchsuchung meiner Wohnung ist eine Ansammlung unbegründeter 
Stereotypen des Hasses, die kaum auf mich zutreffen. 
Ein Jahr lang überwachte mich der ukrainische Sicherheitsdienst heimlich, suchte nach Verbindungen zu russi-
schen Agenten, fand nichts, war aber dennoch überzeugt, dass ich ein Feind sei, weil ich für Frieden mit friedli-
chen Mitteln, für Waffenstillstand und Friedensgespräche eintrete, um sinnloses Blutvergießen und Zerstörung 
zu beenden. 
Gewaltloser Widerstand gegen Aggressoren und Tyrannen ist immer möglich, sogar die Streitkräfte der Ukraine 
wissen das, sie haben auf ihrer offiziellen Website 198 Methoden des gewaltlosen Widerstands von Gene Sharp 
veröffentlicht; alle Ukrainer sollten das nach zwei gewaltlosen Revolutionen und dem gewaltlosen ukrainischen 
Aufstand im GULAG wissen. 
Aber wenn ein Pazifist von gewaltfreiem Widerstand spricht, verdächtigt ihn der ukrainische Sicherheitsdienst, 
ein Feind zu sein und verletzt seine Menschenrechte, als ob Feinde keine Menschen wären. Das ist schmerzhaft 
dumm. 
Die illegale Durchsuchung meiner Wohnung und die Beschlagnahmung von Computer und Smartphone ist sehr 
unangenehm, da ich in den nächsten zwei Wochen eine Verfassungsbeschwerde für Vitaliy Alexeenko (einen 
ukrainischen Kriegsdienstverweigerer, der zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden war; ein Gericht hob das 
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Urteil am 25. Mai auf und ordnete eine neue Verhandlung an. Aktuell ist Vitaly Alexeenko frei, d. Übers.) vorbe-
reiten muss, weil die Frist abläuft, und meine gesamte Arbeit auf dem beschlagnahmten Computer gespeichert 
ist, und es gibt noch andere Fälle, die meinen Beitrag benötigen, so dass diese Beschlagnahmung meine Arbeit 
als Menschenrechtsverteidiger ernsthaft behindert. 
Außerdem wurden meine Notizen zum Bildungskurs "Grundlagen des Pazifismus" beschlagnahmt, so dass der 
Kurs, wenn überhaupt, erst später beginnen wird. 
Aber ich werde nicht aus meiner Heimat und meinem Land fliehen; wenn ich wegen Pazifismus ins Gefängnis 
komme, werde ich einen Weg finden, auch im Gefängnis für die friedliebende Ukraine nützlich zu sein, ich 
werde denken und schreiben und nach Wegen suchen, einen Beitrag zum ständigen weltweiten Friedensdialog 
zu leisten, ich werde Mitgefangene über Frieden und Menschenrechte aufklären und ihnen helfen, vor allem, 
wenn sie ebenfalls politische Gefangene zu sein scheinen. 
Ich danke Ihnen allen für Ihre Unterstützung, ich bin dankbar und von Demut erfüllt. 
Die Nominierung der ukrainischen pazifistischen Bewegung für den Friedensnobelpreis durch das Internatio-
nale Friedensbüro berührt mich sehr, und ich bin stolz darauf, dass unsere Organisation zusammen mit muti-
gen Freunden aus Weißrussland und Russland nominiert wurde, die viel tun, um Menschen zu helfen, die sich 
weigern, Ukrainer (oder andere Menschen) zu töten, und die versuchen, Putins Fleischwolf zu entkommen. 
Ich danke auch Alexia Tsouni, der Präsidentin des Europäischen Büros für Kriegsdienstverweigerung, die gerade 
in Kiew ist, um die Menschenrechte zu überwachen, und die mir helfen wird. 
Ich bin dankbar für Ihre Briefe mit Beweisen über meinen Charakter, die bei den möglichen, aber noch nicht 
anberaumten Gerichtsverhandlungen über Präventivmaßnahmen, die von Hausarrest bis zu Untersuchungshaft 
reichen können, benötigt werden könnten. 
David Swanson, mein Freund und geschäftsführender Direktor von World BEYOND War, schrieb in dem Refe-
renzschreiben: "Selbstverwaltung ist nicht möglich ohne Menschen, die bereit sind, gewaltfrei und kooperativ 
zu ihren Überzeugungen zu stehen und daran arbeiten, andere durch Dialog statt durch Gewalt zu überzeugen 
oder von ihnen überzeugt zu werden. Besonders notwendig sind Menschen, die, wenn sie glauben, dass ihre 
Regierung im Unrecht ist, daran arbeiten, sie zu verbessern, anstatt sich gegen sie zu wenden - Menschen, die 
niemals auf die Idee kommen würden, eine andere Regierung gegen ihre eigene zu unterstützen. Die Welt kann 
sich glücklich schätzen, in Juri Scheljaschenko einen solchen Menschen zu haben." Vielen Dank, David! 
Ich bitte alle Menschen, die sich dieses Video ansehen: Bitte unterstützen Sie die Friedensbewegungen in Ihren 
Ländern materiell, und ich hoffe, dass ein Teil Ihrer Unterstützung auf die eine oder andere Weise für ukraini-
sche Friedens- und Menschenrechtsaktivisten hilfreich sein wird, und in meiner Situation auch durch internatio-
nale Netzwerke, an denen unsere Organisation beteiligt ist. 
Bitte unterstützen Sie Friedensbewegungen, gründen Sie sie, beteiligen Sie sich und finanzieren Sie sie. Geben 
Sie dem Frieden ein Budget! 
Gemeinsam, gewaltfrei, mit wissenschaftlichen Erkenntnissen, Glaube und Hoffnung, können wir eine bessere 
Welt aufbauen, in der sich alle weigern zu töten und es deshalb keine Kriege gibt.  
https://youtu.be/jcWh4F5XCPA 
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